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/W/\SCHF/V7£CH/V/K m/'ffex 6/04

Masc/iemvaren-Des/gr» - mehr
Gesfa/fungsfre/'he/'f
2>. -7/zg. &?M.Fo/a/zz/ SeM, /«^o/z A/«7/er 7/z,s/z2«fe 0/TVar/w Faèn'cs, Fn'cß, ffl

D/'e von der Ja/cofa /Wü//er >AG, Fr/'c/c, CH, üergesfe/ften Refteni/v/'r/cmascö/'-

nen anbe/'fen nach dem F/ä/ce/ga/onpr/nz/p rn/'t 5c/jusse/'nfrag. D/'e ver-
sch/edenen /Wasch/'nentypen stehen /n versch/edenen >4usfüf)rungsfor-
men zur l/ertügung, um d/'e unfersc/7/'ec///'c/jen Des/gnhedürtn/sse der
Runden erfü//en zu /rönnen. Für d/'e Frodu/rfenfw/'c/r/ung w/'rd d/'e Soft-
ware /WÜGARD e/'ngesefzf. D/'e fechn/'sche Umsetzung w/'rd durch das Pro-

gramm 5/VMRFER f/\rt/7re//rarte und ERP-System) unterstützt.

Die umfassendsten Mustermöglichkeiten in

diesem Bereich bietet die Kettenwirkmaschine

mit Schusseintrag MDR42. Alle Schussstangen

- je nach Ausführung 8, 12, 16, 20 oder 24 -
werden unabhängig voneinander durch neuar-

tige, patentierte Linearmotoren angetrieben.

Damit ist die Schussstangenpositionierung so

präzise, dass sich Zwischenräume zwischen den

einzelnen Bändern erübrigen. Durch die Mög-

lichkeit, maximal 24 Schussstangen bei unbe-

grenzter Rapportlänge einzusetzen, eröffnen

sich ganz neue Mustermöglichkeiten. Die Form

und die Wirkungsweise der auf den Schuss-

Stangen aufgesteckten Miniaturfadenführer ist

so gewählt, dass sie sich unabhängig von der

gewählten Bindung niemals berühren können.

Produ/cfenfw/"c/r/ung ohne Gren-
ze/?

Damit ist der Designer bei der Produktentwick-

lung nicht mehr nur auf einige wenige Versatz-

ebenen beschränkt, sondern es stehen ihm so

viele Ebenen zur Verfügung wie Schussstangen

eingebaut sind. Mit dem patentierten Zubrin-

gersystem sind dichtere Artikel möglich, was die

Mustervielfalt nochmals erhöht. Die Maschi-

nenbreite beträgt 42 cm. Innerhalb dieser Brei-

te kann die Warenbreite beliebig variiert wer-

den. Die Maschine ist mit Nadelteilungen von

8,6 und 5,5 Nadeln pro cm verfügbar. Typische

Einsatzgebiete der MDR42 sind elastische und

nicht-elastische Spitzen-Artikel, Wäschebänder,

Verbandstoff sowie Damenoberbekleidung.

Die Kettenwirkmaschine mit Schusseintrag

vom Typ Raschelina® RD3 hat eine Ketten-

trommel, die 3 bis 8 Schussstangen mecha-

nisch ansteuert. Dabei sind Rapportlängen bis

66 Maschen möglich. Die formgefrästen HS-

Kettenglieder sorgen auch bei hohen Drehzah-

len für einen ruhigen Lauf und eine präzise

Verlegung. Zwei Langschussstangen für varia-

ble Bandbreiten werden über Kurvenscheiben

angetrieben. Der Gummistangenantrieb ist auf

einer separaten Welle montiert, was eine gute

Zugänglichkeit ermöglicht und die Einstellung

des Hubs und des Timings erleichtert. Die Ma-

schine steht in Breiten von 420 und 630 mm so-

wie mit 4, 5,5, 6, 7 und 8 Nadeln pro cm zur

Verfügung. Typische Einsatzgebiete sind elasti-

sehe und nicht-elastische Bänder. Für die Her-

Stellung maschenfester elastischer und nicht-

elastischer Artikel ist der Maschinentyp Rasche-

lina® RD3 2KLS konzipiert. Dabei arbeiten

zwei unabhängig voneinander ansteuerbare

Kettlegeschienen im jeweiligen Band verschie-

dene Bindungen. Die Maschine Raschelina®

RD3MT3 entspricht der Grundmaschine RA-

SCHELINA® RD3. Die Musterung wird jedoch

vom elektronischen Summiergetriebe MÜRA-

TRON gesteuert, d.h. nicht über eine Dessinket-

te, was praktisch unbegrenzte Rapportlängen

erlaubt. Schon bei 256 kB Speicherplatz ist ein

Rapport von 60'000 Maschen möglich, wobei

bis 250 Muster gespeichert werden können. Die

Maschine besticht auch durch ihre äusserst ein-

fache Programmierbarkeit. Die Musterkreation

erfolgt über MÜDATA®4 direkt an der Maschine

oder mit der MÜCARD-Software auf einem se-

We//ä//zge /tosfen/zög/zcMe/few //z/7 7/z7/e r/er

daMga/o/zfec/j/zo/ogze

paraten PC. Das Muster wird über MÜLOAD2 in

die Maschine übertragen. Die Maschine wird in

Feinheiten von 4, 5,5, 6 und 7 Nadeln pro cm

sowie mit maximal 8 Schussstangen für die

Musterung geliefert. Die MÜRATRON-Steue-

rung wird dort eingesetzt, wo elastische oder

nicht-elastische gewirkte Bänder (Damen- und

Herrenunterwäsche, technische Artikel, Gardi-

nenband usw.) mit grossen Rapportlängen her-

gestellt werden sollen. Für schwere Artikel, wie

zum Beispiel Netze, ist sie durch die robuste

Bauweise speziell geeignet.

Schnede Rea/cf/'on auf Runden-
wünsche
Eine wirtschaftliche, kundenorientierte und vor

allem schnelle Produktentwicklung ist heute

ohne maschinenspezifisch konzipierte Software

kaum mehr möglich. Die MÜCARD-Software

wurde für elektronisch gesteuerte Kettwirkma-

schinen für die Bandherstellung entwickelt.

Aber auch bei mechanisch arbeitenden Maschi-

nen erleichtert MÜCARD die Design-Herstel-

lung, indem die Kettengliederaufstellungen

ausgedruckt werden können. Die Software läuft

problemlos auf den Betriebssystemen Windows

NT und Windows 2000 Pro und ist in den Spra-

chen Deutsch, Englisch, Spanisch und Italie-

nisch erhältlich.

Die Design-Software (MÜCARD Design) zur

Musterbearbeitung bietet die folgenden Funk-

tionen:

• Punkt, Linie, Kreis, Rechteckdiagramm,

Rechteckblock

• Füllen, Farbänderung, Kopieren/Verschieben

• Kopieren selbsterzeugter Alphabet-Zeichen

ins selektierte Feld

• Modifizieren durch Spiegeln/90°

• Drehen/Farbe selektieren/Dehnen/Repetie-

ren, etc.

Mit der Pattern-Software (MÜCARD Pattern)

werden die grafischen Daten für die Steuerung

der Wirkmaschine umgesetzt. Dabei wird die

Maschine spezifiziert, die Breite und die Länge

des Rapports werden festgelegt, alle Legestan-

gen editiert und der Transfer zum Maschinenfi-

le vorgenommen. Im Detail beinhaltet die Pat-

tern-Software folgende Funktionen:

• editieren, spiegeln, schieben der Legestan-

gen, erhöhen oder vermindern der Ketten-

glieder, periodisches Kopieren, Stangen tau-

sehen, Fadenführer setzen, halbautomati-

sches Einfüllen der Legungen, Maskierfunk-

tionen, Zoomfunktionen



m/ffex 6/04 /MASCHF/vrFCH/V/K

D/'e neue Jaquarc/fron/c®-/.ace
ü/n'c&e i'cA/ew&er, Aar/ Af/zjer 7fctf//mzwd>me«/8èr/£ Gmô//, Oôer&fezz/sera, ü

So f/7/gran, Faceffenre/'c/? und e/'nz/'garf/'g tv/'e d/'e «Frau» an s/cd so//fe s/'e

se/'n, d/'e Sp/'fzeniväscde zur Betonung we/Mcder Re/'ze und zur ßeförung
männ//cder S/'nne. L/nd so unersätt//'cd w/'e d/'e Sehnsucht nach opt/'ma/em
ßodysty//'ng /'st dahe/' der /War/ft. D/'e Trends h/'er: kürzere /Co//e/ft/onswech-
se/, Farbe /'m /ronvrent/"one//en Sp/'tzenwe/'ss, extravagante FFFe/cte /'m Des-
s/"n und vo///commen neue Sc/in/tte. D/'esem Anspruch iv/'rd nur Ferf/'gungs-
techn/'fc auf höchstem /V/Veau gerecht - d/'e /(AR/. /WA/FR Fext/'/masch/'nen-
tahr/'F GmbH machts vor.

MW42 - z/«ra& zfe A/ö^//cMd/, »zzœ>»zz/

24 Sctessf/awgew he/ ««fegm/zter /?«/)-

/)or//««^e emmsefee«, erö/fwe« «c/> g««z
/zewe A/Mster/wö^hcMe/tew

• Bindungen erstellen, bearbeiten und zuwei-

sen

• Erstellen von Umrandungen, Rapport-

Wiederholungen, Legebereiche ein-/aus-

schalten

• Kollisionsprüfung, Anzeige bei Überschrei-

tungen

• Steuerung von Regulator und Schusszufüh-

rung (Feeder)

Ein weiterer Teil von MÜCARD bietet die

Möglichkeit der realitätsnahen Darstellung des

gewirkten Bandes. Die Simulation ist jederzeit

auf den Arbeitsausschnitt angepasst, sodass ei-

ne sofortige Kontrolle möglich ist.

SMR7IEY/ttr IFz'r&e«

S/WARFFX Für LV/r/re/i

Die Artikelkarte SMARTEX dokumentiert alle

artikelspezifischen Daten, zeichnet Patronen-

und Legungsbilder mit grafischen Hilfsmitteln,

erfasst alle legeschienenspezifischen Garndaten

und stellt alle relevanten Maschineneinstellda-

ten auf einem Blatt übersichtlich dar. Innerhalb

der Artikelkarte SMARTEX werden die Stamm-

daten für Jakob Müller Maschinen und Maschi-

nenteile mitgeliefert. Das SMARTEX-System

lässt sich als Einplatzsystem oder als Netzwerk

betreiben. Gleichzeitig ist SMARTEX die Basis

eines modular aufgebauten ERP-Systems (En-

terprise Resource Planning) und deshalb jeder-

zeit in Richtung Auftragsabwicklung/Verkauf,

Lagerbewirtschaftung, Kalkulation, Produk-

tionsplanung und Einkauf ausbaubar.

Der Technologie- und Weltmarktführer im Be-

reich Spitzenraschelmaschinen entwickelte mit

der Jaquardtronic®-Lace Baureihe eine neue

Maschinengeneration, welche die Spitzenher-

Stellung revolutionieren und frischen Wind in

die Verkaufsregale bringen wird. Das Erfolgsre-

zept der neuen JL 95/1 und der JL 65/1 lautet

dabei: äusserste Flexibilität bezüglich des Ferti-

gungsrepertoires, höchste Qualität der Produk-

te, die Effizienz modernster Hightech-Lösungen

und ein unkompliziertes Handling.

A/eues System zur /Musterung
Um dies alles bieten zu können, lieferte KARL

MAYER Innovationen aus einem Guss und

schuf ein komplett neues System zur Muste-

rung. Hierfür setzten die Entwickler und Kon-

strukteure eine seit langem im Hause gereifte

Idee zur kompletten Neugestaltung der konven-

tionellen Ansteuerung der Musterlegebarren

um. Kernstück dabei: das Ersetzen der bisher

verwendeten Musterlegebarre durch die String-

barre - einem Draht, auf dem die Fadenführer

angebracht werden. Für die mustergemässe Be-

wegung der Stringbarren sorgt ein präzises Zu-

sammenspiel aus Servomotor auf der einen Sei-

te der Strings und einer Gegenzugkomponente

auf der anderen Seite. Diese unkonventionelle

Lösung im Hightech-Schick arbeitet hochdyna-

IF/rMe/wew/e z/er «ez/e« /Z 55//

misch und äusserst positionsgenau. Erste Tests

aus der Praxis bestätigten eine drastische Mini-

mierung der Fehlerrate im Stoff. Vor allem aber

macht sie Versatzwege der Fadenführer von bis-

her unerreichten 180 mm im Vergleich zu den

üblichen 50 mm und einen Geschwindigkeits-

schub der gesamten Maschine von bis zu 40 %

möglich. Das modulare Antriebskonzept um-

fasst hierfür über 100 Servomotoren, von denen

jeder bis zu l'OOO Steuerimpulse/Sekunde von

einem jeweils vorgelagerten Regler erhält.

D/c/itere Pac/cung Für FadenFührer
Komplettiert wird das neue Musterlegungssy-

stem durch die Führungsbarren zur Führung

der Stringbarren. Jede Führungsbarre nimmt

dabei bis zu acht Stringbarren auf. Sowohl die

Führungs- als auch die Stringbarren lassen

sich bedienungsfreundlich - zwei Führungs-

barren im Verbund als 16er Pack - wechseln

und kommen als Gesamtheit mit minimalem

Bauraum aus.

Weniger Platz benötigen auch die Faden-

führer an sich. Sie sind kürzer und stabiler, vor

allem aber schmaler und können dicht gepackt

bzw. in hoher Anzahl in einer Versatzreihe an-

geordnet werden. Damit kommt noch mehr Fle-

xibilität in die Musterung und Extravaganz in

die Spitze. Bis zu 95 Legebarren, davon maxi-

mal 93 Musterlegebarren, haben in der Maschi-

ne Platz, verarbeiten die verschiedensten Mate-

rialien und sorgen für Dessin-Effekte in bisher

unerreichter Vielfalt. Speziell die Themen Far-

bigkeit, Bourdonfäden und Clippmusterungen

werden vollkommen neu interpretiert. So kön-

nen von einem Fadenführer wellenartige Linien

mit unterschiedlichen Garnen oder Farben über

einen Bereich gearbeitet werden, für den in den

bisherigen Maschinen drei bis vier Musterlege-

barren notwendig waren. Die Motive sind weit-

räumiger platzierbar, werden filigraner ausge-
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